
N A T U R G A R T E N  C H E C K L I S T E

Gartenzertifizierung „Bayern blüht – Naturgarten“

Zur Klärung, ob Ihr Kleingarten zur Teilnahme überhaupt geeignet ist, haben wir Ihnen einen Fragebogen erstellt, der 
viele Punkte bereits abgedeckt. Die ersten 4 Fragen müssen Sie mit JA beantworten können, bei den weiteren Fragen ist 
es gut, soviel wie möglich mit JA zu beantworten.   
	 Ja	 Nein

1.	 Verzichten Sie auf chemische Pflanzenschutzmittel?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                       . . . . . .   

2. 	 Verzichten Sie auf chemisch-synthetische Dünger?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         . . . . . .   

3.	 Verzichten Sie auf den Einsatz von Torf? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   . . . . . .   

4. 	 Haben Sie eine artenreiche vielseitige Pflanzung und ökologische Vielfalt? . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 . . . . . .   

5.	 Haben Sie ein „wildes, naturbelassenes Eck“? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  . . . . . .   

6. 	 Lassen Sie Wildkräuter an einigen Stellen im Kleingarten zu? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     . . . . . .   

7.	 Haben Sie eine Rasenfläche, auf der Sie Wildkräuter dulden und blühen lassen?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    . . . . . .   

8.	 Haben Sie eine Wiese bzw. -teilfläche mit verschiedenen Kräutern und Wildblumen angelegt?. . . . . . . . .        . . . . . .   

9.	 Gibt es eine Trockenmauer oder einen Steinhaufen für wärmeliebende Kleintiere?. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  . . . . . .   

10.	 Haben Sie einen Teich als Feuchtbiotop bzw. Wasserstellen im Garten?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            . . . . . .   

11.	 Haben Sie Obstbäume und/oder mehrere Beerensträucher im Kleingarten? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       . . . . . .   

12.	 Sind im Kleingarten einfach blühende Blumen und Stauden als Insektennahrung vorhanden?. . . . . . . . .        . . . . . .   

13.	 Sind die vorhandenen Gehölze standortgerecht und variantenreich?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              . . . . . .   

14.	 Nutzen Sie Ihren Garten zumindest zu 1/3 für den Anbau von Obst und Gemüse?. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  . . . . . .   

15.	 Bauen Sie verschiedene Gemüsearten und Kräuter an? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         . . . . . .   

16.	 Nutzen Sie die Gemüsebeete vom Frühjahre bis Herbst?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         . . . . . .   

17.	 Haben Sie einen Komposthaufen?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                             . . . . . .   

18.	 Halten sie freie Flächen mit Gründüngung oder Mulchmaterialen bedeckt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        . . . . . .   

19.	 Mulchen Sie den unbedeckten Boden unter Sträuchern und Stauden? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            . . . . . .   

20.	 Bauen Sie Ihr Gemüse in Mischkultur an?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                      . . . . . .   

21.	 Beachten Sie die Grundsätze der Fruchtfolge?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  . . . . . .   

22.	 Haben Sie im Garten Nistkästen für Vögel?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                     . . . . . .   

23.	 Bieten Sie Nisthilfe bzw. Unterschlupf für Nützlinge, wie Bienen, Hummeln, Florfliegen, Ohrwürmer?.. . .  . . . . . .   

25.	 Gibt es in Ihrem Garten einen Reisighaufen oder Holzstoß, in dem sich Kleintiere verstecken können?. . . . . . .   

24.	 Haben Sie verschiedene Obst- und Beerenobstarten im Kleingarten?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              . . . . . .   

25.	 Sammeln Sie Regenwasser?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  . . . . . .   

27.	 Sind Ihre Wege wasserdurchlässig?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                            . . . . . .   

28.	 Ist Ihr Sitzplatz wasserdurchlässig?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                            . . . . . .   

Sie haben die 4 Kernfragen mit Ja beantwortet und viele der Kann-Fragen auch, dann können Sie sich im nächs-
ten Jahr zur Gartenzertifizierung anmelden und bei dem Projekt „Bayern blüht – Naturgarten“ mitmachen.

Ansonsten können Sie „Schwachstellen“ / fehlende Punkte bis zum nächsten Jahr abstellen.
Ob Ihr Kleingarten letztendlich die Plakette erhält, entscheiden dann Juroren vor Ort.


